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Ein religiöser „Fußabdruck“ 
der modernen Demokratie
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Auf dem Weg der westlichen Staaten in Richtung freiheit-
liche Demokratie(n) gab es einige wichtige und grundle-
gende Zwischenstationen. Eine davon war die Verabschie-
dung des Grundgesetzes vor 75 Jahren – ein erfolgreiches 
Verfassungsdokument, das nicht nur zentrale Grundrechte, 
sondern auch heute anerkannte Freiheiten garantiert und 
schützt. Das Jubiläum in diesem Jahr ist Grund genug, 
auch in einem Gemeindebrief einmal etwas genauer auf 
das Dokument und andere Bezüge zwischen Religion und 
Demokratie zu schauen. 

Das Grundgesetz selbst hat nämlich – ähnlich wie andere 
Verfassungsdokumente der Geschichte wie z. B. die 
„Declaration of Independance“ – auch etwas, das ich gerne 
einen religiösen Fußabdruck nenne. In unserem Grund-
gesetz kommt dieser schon in der Präambel zum Tragen. 
Bei deren einleitenden Worten „[i]m Bewußtsein seiner 
Verantwortung vor Gott und den Menschen“ [Präambel 
GG] haben wir es nämlich mit einer Formulierung zu tun, 
die uns Christinnen und Christen auch an unser grund-
legendes Gebot erinnert: das Doppel- oder Dreifachgebot 
der Liebe. In Freiheit Verantwortung zu übernehmen für 
seinen Mitmenschen und sich selbst und diese Verantwor-
tung in eine Beziehung setzen zu etwas, das größer ist als 
wir selbst – das ist also dem Christenmenschen und dem 
Bundesbürger gleichermaßen Anliegen und Auftrag.

In unserer Gemeinde haben wir dieses Anliegen und diesen 
Auftrag sehr ernst genommen, als vor einigen Jahren das 
Thema menschenverachtende Ideologien noch nicht wieder 
ganz so im Tagesgeschehen verankert war wie aktuell. In 
Auseinandersetzungen mit den Botschaften rechtspopu-
listischer Kräfte entstand damals in Zusammenarbeit von 
Pfarrer Andreas Pasquay und mir der Rohentwurf für die 
Erklärung „Menschenfeindlichkeit – nicht mit uns!“ Dieser 
Text ist dann in mehreren Runden verändert und noch 
verbessert worden, bevor ihn sich das Presbyterium unserer 
Gemeinde und sogar die kirchenkreisliche Synode zu eigen 
gemacht hat. Bis heute ist diese Erklärung nachzulesen auf 
unserer Homepage und bildet einen wichtigen Grundstein 
all unserer inhaltlichen Arbeit. Dabei gibt es für den Auf-
merksamen nicht wenige Bezüge auch zu Themen unseres 
Grundgesetzes zu entdecken.

Eine zweite Spur des religiösen Fußabdruckes in unserem 
Grundgesetz ist Artikel 7. Im dritten Absatz dieses Artikels 
wird nämlich der konfessionelle Religionsunterricht an 
Schulen als „ordentliches Lehrfach“ festgeschrieben. Damit 
wird durch das Grundgesetz nicht allein das negative Recht 
der Religionsfreiheit den Menschen zuerkannt, sondern 
auch ein positives Recht auf Religion. Jede*r Schüler*in 
hat an der Schule das Recht auf einen Unterricht in der 
eigenen Konfession. Übrigens ist das Schulfach „Religions-
lehre“ das einzige, das eine Erwähnung im Grundgesetz 
findet.

Trotzdem war die Festschreibung dieses positiven Rechtes 
für einige Stimmen in Kirche und Politik eine herbe Nie-
derlage. Eigentlich hatte man nämlich z. T. gefordert, die 
gesamte Schulaufsicht wieder in die Hände der Kirchen zu 
legen. Dieser Schritt hätte sich für nicht wenige Menschen 
in den späten 1940er Jahren aus der Erfahrung der Ver-
gangenheit begründet. In der Zeit des Nationalsozialismus 
hatte man nämlich gesehen, wie anfällig das Bildungswesen 
für ideologische Propaganda gewesen ist, weil es vom Staat 
geleitet und beaufsichtigt wurde. So suchte man nach einer 
externen Aufsichtseinrichtung, die das Bildungswesen in 
diesen Fällen besser schützen könnte – und sah sie, für den 
heutigen politischen Mainstream vielleicht überraschend, 
in den Kirchen.

Nichtsdestotrotz wissen wir aus der Geschichte auch, dass 
gerade die Verbindung zwischen religiösen und politischen 
Interessen auch sehr gefährlich sein kann. Überall, wo sich 
Macht und Glaube in der Vergangenheit zu sehr vermischt 
haben, finden wir die dunkelsten Kapitel der Kirchenge-
schichte. Man denke nur an die Kreuzzüge oder die Hexen-
inquisition im Mittelalter, die aufgrund dieser Vermischungen 
erst ihre fatalen Kräfte entfalteten. Und auch die Missions-
geschichte im 19. Jahrhundert war dort, wo sie sich mit ko-
lonialen Interessen der Staaten und Gesellschaften verband, 
alles andere als rosig.

Trotzdem wäre die radikale Trennung von Religion und 
Politik auch nicht der richtige Weg. Dies ergibt sich ethisch 
gesehen schon aus den vielen Fehlversuchen, einen Satz des 
Paulus im Römerbrief zu interpretieren, in dem er schreibt: 
„Jedermann sei Untertan der Obrigkeit …“ (Röm 13,1). 
Zu oft wurde dabei vergessen, dass es – vor allem mit Blick 
auf böse und verbrecherische Obrigkeiten – auch heißen 
muss: „Man muss Gott mehr gehorchen als den Men-
schen.“ (Apg 5,29). Menschenverachtenden Regierungen 
und Gesellschaften niemals mit Kritik und Protest zu be-
gegnen, wäre also auch ein grober Verstoß der christlichen 
Verantwortung vor dem Doppelgebot der Liebe.

(Foto: © Peggy/Pixabay)
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Thematischer Schwerpunkt



GeMeindeBrief 5/2024 September – Oktober 20244

Thematischer Schwerpunkt/Meditationskreis

Meditationskreis an der Erlöserkirche

Gerade darum ist es gut, dass die wichtigen politischen 
Dokumente auch einen religiösen Fußabdruck haben. 
Denn wie in unserem Grundgesetz wird mit ihm an eben 
diese ethische Verantwortung erinnert, die wir uns nicht 
zur Gänze aus eigenen Kräften absichern können. 
Die Erinnerung lässt Raum dafür, auch als Bürger*in der 
Gesellschaft mit und durch den eigenen Glauben danach 
zu fragen, wie man der Verantwortung gerecht wird.

In diesem Sinne möchte ich Sie dazu ermuntern, diesen 
religiösen Fußabdruck im Grundgesetz nicht als Ballast 
oder Worthülse aus der Vergangenheit, sondern als echte 
Chance der Lebensgestaltung zu sehen.

Pfarrer Dominik Pioch

Jubiläumsfest des Meditationskreises 
3. November, 14.00 Uhr

Gemeindezentrum Erlöserkirche. 
Vier Jahrzehnte  gibt es nun 
schon Meditation im Gemeinde-
zentrum an der Erlöserkirche. 
Was bei der Gründung 1984 
für die meisten noch Neuland 
war – und allein deshalb großes 
Interesse weckte, ist inzwischen 
Kontinuität in unserer Gemeinde. 

Das alles nicht zuletzt deshalb, weil der Meditationskreis 
seit 1993 durch engagierte Ehrenamtliche und interessierte 
Teilnehmer*innen fortgeführt wird. 

40 Jahre Kontinuität. Das sind gute Gründe, mit Dank und 
Freude zurückzublicken und zu feiern. Dies möchte der 
Meditationskreis gemeinsam mit der Gemeinde tun. 

Am 3.11. laden wir herzlich zur Jubiläumsfeier mit einem 
geselligen Nachmittag mit Sektempfang sowie Kaffee und 
Kuchen ein. Wir kommen miteinander ins Gespräch und 
Sie können sich über die Aktivitäten und die Geschichte 
unseres Meditationskreises informieren.

Ab 18 Uhr feiern wir in der Erlöserkirche zum Abschluss 
des Nachmittags einen Gottesdienst in der Form des 
„Choral Evensong“. Der Meditationskreis gestaltet gemein-
sam mit Pfarrer Dominik Pioch die Liturgie. Die Kantorei 
der Erlöserkirche sorgt für die musikalische Begleitung. 
Auch hierzu eine herzliche Einladung!
Damit wir für den Sektempfang und die Kaffeetafel planen 
können, bitten wir um Anmeldung im Gemeindebüro: 
 927717, anmeldung-evkgm-langenfeld@ekir.de

Wer nur den Gottesdienst besuchen möchte, braucht sich 
nicht vorher anzumelden.

Klangschalen und Meditation
5. Oktober, 9.30 bis 13.00 Uhr 

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Klangschalen und Gongs 
erzeugen nicht nur einen wunderschönen Klang, sondern 
ermöglichen auch eine tiefe Entspannung und innere Ruhe. 
Referentin: Nicole Kurth
Information und Anmeldung: 
Renate Brüll  17727, Martina Gierling  0212 66842
Kosten:15 €

Stiller Gang durch die Natur
7. September, 5. Oktober, 2. November, 10.00 bis 12.00 Uhr 

„Das Wunder, auf der Erde zu gehen“ ist das Leitthema 
dieses meditativen Spaziergangs.
Treffpunkt: am Bolzplatz, Berghausener Straße in Richrath
Information/Anmeldung: 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784
Bettina Becker  02103 62511

(Foto: © Meditationskreis)

(Foto: © Pixabay)
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SAMSTAG

31.8. 10.00 – 17.00 Uhr
Workshop „SoundCheck“
Lukaskirche
(s. Homepage)

21.9. – 3.11.
Ausstellung: 
Wer reimt, betet doppelt
Gemeindehaus Reusrath 
(s. unten)

21.9. ab 11.00 Uhr
Dankeschön-Fest für 
ehrenamtlich Tätige
Gemeindehaus Reusrath
(S. 7)

28.9. 14.30 – 17.00 Uhr
Kinderkleiderbörse 

28.9. ab 20 Uhr
Abendtrödel
Gemeindehaus Reusrath
(S. 6)

SAMSTAG

7.9. 10.00 – 12.00 Uhr 
Stiller Gang durch die Natur/
Meditation
auch: auch: 5.10. + 2.11.
(S. 4)

5.10. 9.30 – 13.00 Uhr
Klangschalen und 
Meditation
Zentrum Erlöserkirche

12.10. 17.00 Uhr
Orgel plus ... Blech
Konzert
Lukaskirche
(S. 6)

26.10. 9.30 – 16.45 Uhr
Frauentag im Kirchenkreis
Gemeindezentrum Leverkusen-
Quettingen
(S. 6)

SONNTAG

Erntedank
6.10. 9.30 Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
Chorprojekt 
Lukaskirche
(S. 12)

6.10. 11.00 Uhr
Nach dem Gottesdienst
Kartoffelfeuer + Mittagessen
Martin-Luther-Kirche
(S. 12)

6.10. 18.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst
mit neuen Liedern
Erlöserkirche
(S. 12)

20.10. 17.00 Uhr
Reusrath lacht 
Gemeindehaus Reusrath
(S. 6)

DONNERSTAG

12.9. 18.00 Uhr
Wein-Lese-Abend
Gemeindehaus Reusrath
(s. unten)

Reformationstag
31.10. 18.00 Uhr
Musik-Gottesdienst mit
den beiden neuen 
Kirchenmusikern der
Martin-Luther-Kirche
(S. 17)

FREITAG

13.9. 19.00 Uhr 
„Richrath singt“
Lukaskirche
(s. unten)

VORANKÜNDIGUNG 

17.11. 17.00 Uhr 
Konzertreihe 
 „… zur ewigen Freude“ Teil III
Chor- und Orchesterkonzert
Erlöserkirche

Wein-Lese-Abend
12. September, 18.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Diesmal ist die Autorin und 
Schauspielerin Isabella Archan mit einer „MordsTheaterLesung“ 
zu Gast. Sie liest und inszeniert spannend, unterhaltsam 
und ironisch aus ihrem neuesten Krimi 
„Und täglich grüßt die Mördermitzi“.
Dazu bietet das Team von „Spielen und mehr“ wieder 
Zwiebelkuchen, Federweißen, guten Wein und allerlei 
andere Leckereien an. 
Reservierungen an: 
Udo Theilenberg, udo.theilenberg@t-online 
oder  0172 8176028

„Richrath singt“
13. September, 19.00 Uhr 

Lukaskirche. Schlager, Hits und Evergreens quer durch 
die Jahrzehnte mit Ulrike Schön am Klavier. Alle können 
mitmachen, Notenkenntnisse sind nicht notwendig.

Wer reimt, betet doppelt
Eine Ausstellung mit leichten Cartoons zu schweren Fragen

21. September bis 3. November

Gemeindehaus Reusrath. Seit dem ersten Corona-Lock-
down reimt und zeichnet die Kunsthistorikerin Constance 
Ebel so gut wie täglich ein kleines, heiteres Gebet. Zunächst 
klebte sie es an die Fensterscheibe des Gemeindehauses in 
Bonn-Bad Godesberg. „Schmunzeln statt Beklemmung“, 
darum ging es ihr. Die Leute blieben stehen, schmunzelten
und wollten mehr. Und sie bekamen mehr. Unzählige 
Reime und Zeichnungen sind seitdem entstanden. 

Es geht schon lange nicht 
mehr um Corona. Die 
Trinität beim Morgenkaffee, 
Alltag und Tagesaktuelles, 
schwere Fragen über Gott und 
die Welt mit Leichtigkeit 
gestellt – eine sehr breite 
Themenpalette in hunderten 
Reimen und Zeichnungen. 
Eine Auswahl gibt es im 
Reusrather Gemeindehaus zu sehen. 

Jubiläum Meditationskreis, 3.11., 14.00 Uhr
Evensong-Gottesdienst, 3.11., 18.00 Uhr
Erlöserkirche (S. 4)

VORANKÜNDIGUNG 

17.11. 17.00 Uhr 
Konzertreihe 
 „… zur ewigen Freude“ Teil III
Chor- und Orchesterkonzert
Erlöserkirche

Besondere Veranstaltungen
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Besondere Veranstaltungen/Kirchenkreis

Börsen im Gemeindehaus Reusrath

(Foto: © Künstler)

Kinderkleiderbörse 
28. September, 14.30 bis 17.00 Uhr

Die beliebte Kinderkleiderbörse bietet an rund 60 Tischen 
günstige Kleidung, Spielzeug und Zubehör für Kinder und 
Familien. 
Tischreservierung:
boersenreusrath@gmx.de, 
Betreff: Kinderkleiderbörse

Und danach: Abendtrödel
ab 20.00 Uhr

Mode, Musik und Mehr für Ladies. Sie finden Second-
Hand-Kleidung, Modeschmuck und erhalten Tipps für 
Beauty, Hobby und Wellness. Für gute Laune ist gesorgt 
mit Snacks, Sektbar … 
Tischreservierung: 
boersenreusrath@gmx.de, Betreff: Ladiesbörse

Orgel plus ... Blech
12. Oktober, 17.00 Uhr

Lukaskirche. Quartensprung – Ein junges, mehrfach 
ausgezeichnetes Blechbläserquartett und Gewinner des 
1. Preises bei „Jugend musiziert“ präsentiert einen abwechs-
lungsreichen Querschnitt von Barock bis Jazz. Solobeiträge 
der Bläserinnen und Bläser, begleitet von Kantorin 
Ulrike Schön an Klavier und Orgel, bereichern das 
Programm. Eintritt frei

Reusrath lacht – die 60ste!
20. Oktober, 17.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Zum 60ten Mal lädt Oli Materlik 
zur beliebten Comedy-Show ein. Dieses Mal zu Gast sind: 
René Steinberg (bekannt von WDR 2), Jens Heinrich 
Claassen und Helmut Sanftenschneider. 

Für Speis und Trank ist gesorgt.
Kartenvorverkauf ab 20.9. im „Bistro Kunterbunt“ 
auf dem Reusrather Platz. 
Eintritt: 18,50 € 

Wenn Sie eine kostenlose Kinderbetreuung wünschen, 
melden Sie sich bitte spätestens bis zum 12.10. bei
annegret.duffe@ekir.de

Frauentag im Kirchenkreis  
„Das gute Leben – das Gute leben“
26. Oktober, 9.30 bis 16.45 Uhr

Ev. Gemeindezentrum in Leverkusen-Quettingen, 
Kolberger Str. 16. Wir leben in herausfordernden Zeiten: 
Klimawandel, Kriege, Rechtsruck, gesellschaftliche Verro-
hung, zunehmende Bedeutungslosigkeit von christlichen 
Kirchen und Werten in unserer Gesellschaft …
Wie gelingt es uns da, angesichts all der aktuellen besorgnis-
erregenden Nachrichten, zuversichtlich zu bleiben? 
Wie können wir trotzdem – oder gerade deshalb und gerade 
jetzt – den Blick immer wieder auch auf das Positive, Schöne 
und Gute im Leben richten? Was bereitet uns Freude, was 
macht das Leben lebenswert, wofür sind wir dankbar? 
Wie können wir selber zu einem guten Leben für uns 
und andere beitragen?
All diesen Fragen wollen wir beim diesjährigen Frauentag 
nachgehen. 
Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen.
Informationen: Flyer, der in den Gemeinden ausliegt und 
www.febwleverkusen.de 

Gedächtnistraining für fitte Senioren
3. September bis 22. Oktober, dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Präventionskurs für ältere Menschen. 
Anhand vieler Übungen wird in diesem ganzheitlichen 
Gedächtnistraining Denken und Fantasie angeregt und 
die Gedächtnisleistung gefördert.
Referentin: Astrid Oelmann
Kursgebühr: 36 € 

Worauf uns Jesu Botschaft Hoffnung macht
26. September, 19.00 bis 21.15 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Was ist der Kern des Evangeliums, 
der frohen Botschaft Jesu? Worauf macht Jesus den 
Menschen Hoffnung? Was meint die Rede vom 
Gottesreich konkret? Eintritt frei. Anmeldung erbeten.
Referent: Prof. Dr. Kurt Erlemann

Anmeldungen zu Veranstaltungen des FEBW:
anmeldung@kirche-leverkusen.de,  02174 8966 181

(Foto: © A. Duffe)
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Ehrenamt

Der GeMeindeBrief ist ein Service für unsere Mitglieder 
und eine wichtige Verbindung zu denen, die wenig andere 
Gelegenheiten und Möglichkeiten haben, am Gemeinde-
leben teilzunehmen oder auf anderem Weg an Informationen 
zu gelangen. 

Der GeMeindeBrief ist keine Werbung und wird nur an 
Haushalte verteilt, in denen Mitglieder der Ev. Kirche 
Langenfeld leben. 

Der GeMeindeBrief informiert über Gottesdienste, Kon-
zerte, Angebote für Jung und Alt und besondere Veran-
staltungen. Er informiert über die Entwicklungen in der 
Kirchengemeinde und enthält spirituelle Impulse und 
Anregungen. Runde Geburtstage, Taufen, Trauungen, Kon-
firmationen und alle wichtigen Kontaktdaten der Gemeinde 
und anderer kirchlicher Dienste sind darin auf einen Blick 
zu finden. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die als 
Verteilerinnen und Verteiler unterwegs sind! 

Zurzeit sind das 320 Ehrenamtliche, die alle zwei Monate 
rund 10 000 GeMeindeBriefe in Langenfeld verteilen. 

Manch einer verteilt schon seit vielen Jahren den 
GeMeindeBrief. Andere übernehmen diesen wichtigen 
Dienst für einen kürzeren Zeitraum, wenn es gut in ihr 
Leben passt und wieder andere springen ein, wenn jemand 
wegen Urlaub oder Krankheit zu vertreten ist. 

„Ich verbinde diesen Dienst mit einem Spaziergang.“ 
„Ich will fit bleiben und das Austragen der GeMeindeBriefe ist 
ein sehr sinnvoller Anlass, mal raus zu gehen.“ 
„Ich fühle mich der Gemeinde verbunden und bringe das mit 
diesem Dienst zum Ausdruck.“ 

Der GeMeindeBrief erscheint sechsmal im Jahr. 

Die Küster*innen in den Ge-
meindezentren bereiten für die 
Verteiler*innen alles vor, die dann 
die Briefe für ihren Bezirk im je-
weiligen Zentrum abholen und in 
die Hausbriefkästen verteilen. Die 
Verteilbezirke umfassen mal 10, 
mal 30 oder auch 40 Exemplare. 

Aktuell suchen wir für folgende Bezirke 
Verteilerinnen oder Verteiler:

Im Gemeindebezirk Erlöserkirche 
Kontakt: Küster Nadine Sohn und Marcus Engels 
engels.sohn@ekir.de oder  927717
Kronprinzstraße, oberer Teil, ca. 35x (Exemplare),
Albert-Schweitzer-Straße ca. 25x, Fabriciusstraße 
ca. 16x, Nelkenweg ca. 11x, Anemonenweg ca. 21x,
Farnweg ca. 9x, Veilchenweg ca. 5x, einen Teil der Hardt 
ca. 13x 

Im Gemeindebezirk Ev. Johanneszentrum
Kontakt: Küster Nadine Sohn und Marcus Engels
engels.sohn@ekir.de oder  927717
Ahornweg ca. 10x (Exemplare),
Eibenweg ca. 2x, Rudolfstraße ca. 22x

Im Gemeindebezirk Lukaskirche
Kontakt: Küsterin Oxana Gittel
oxana.gittel@ekir.de oder  8931846
Marienstraße ca. 45x (Exemplare),
Wilhelm-Boddenberg-Str. 4x,
Götscher Weg und Sofienstraße ca. 35x 

Im Gemeindebezirk Martin-Luther-Kirche 
Kontakt: Küsterin Helga Richter 
helga.richter@ekir.de oder  0151 46115842
Am Markt und Im Kirchfeld, 27x (Exemplare),
ein Teil der Grünewaldstraße und Dickelskamp, 18x, 
Louveciennesstraße 33x, Rheindorfer Straße (Gieslenberg/
Mehlbruch) 27x, Rheindorfer Straße/Weberstraße (zwi-
schen Kölner Straße und Hagebau-Markt) 29x, Kölner Str. 
(zwischen Talstraße/Berliner Platz) 19x, 
Freiherr-vom-Stein-Straße/Pestalozzistraße 28x,
Talstraße/Zum Galkhausener Bach 26x

Ehrenamt mit Bewegung – Gemeindebrief-Verteiler*innen gesucht

Wenn Sie alle zwei Monate ein bis zwei Stunden Zeit haben und mobil sind, könnte dieses sinnvolle Ehrenamt 
genau das richtige für Sie sein. Sie machen vielen Menschen eine Freude damit!

Dankeschön-Fest für ehrenamtlich Tätige
21. September, ab 11.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Die Ev. Kirchengemeinde 
dankt allen, die mit ihrer Zeit und ihren Gaben dazu 
beitragen, dass die Kirche „im Dorf bleibt“ und leben-
dig ist. Wir laden Sie zu unserem Dankeschön-Fest am 
Samstag, 21.9., von 11 bis ca. 14 Uhr herzlich ein. 
Neben der Ausstellungseröffnung „Wer reimt, betet 
doppelt“ erwartet Sie ein zauberhaftes Programm, viele 
Begegnungen und natürlich leckeres Essen und Trinken. 
Sollten Sie keine gesonderte Einladung erhalten,  
dann betrachten Sie diese Information als Einladung. 
Bitte melden Sie sich bis 18.9. im Gemeindebüro an.
anmeldung-evkgm-langenfeld@ekir.de,  92770

(Foto: © A. Duffe)
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Gesangbuch

In seiner Predigt bei der Einweihung der neu errichteten 
Kapelle des Torgauer Schlosses hat Martin Luther mit einer 
knappen Formel ausgedrückt, was einen rechten Gottes-
dienst ausmacht: Im Gottesdienst solle nichts anderes ge-
schehen, als dass unser lieber Herr mit uns rede durch sein 
heiliges Wort und wir wiederum ihm antworten in Gebet 
und Lobgesang.
Gottesdienst ist demnach ein Dialog zwischen Gott und 
der versammelten Gemeinde. Die Gemeindeglieder sind 
nicht Zuschauer im Gottesdienst, sie nehmen aktiv teil. 
Ihr Beitrag besteht im Gebet und im Lobgesang. 
Der Gemeindegesang ist daher nach Luthers Ansicht 
ein unverzichtbarer Teil des Gottesdienstes. Vor der 
Reformation war dies durchaus nicht so. Das Singen der 
lateinischen Liturgie war dem Priester vorbehalten, darüber 
hinaus gab es im Gottesdienst gelegentlich Chorgesang.

Durch diese Veränderung des Gottesdienstes entstand bei 
den Gemeindegliedern, die lesen konnten, das Bedürfnis, 
die Texte und Melodien der Lieder in schriftlicher Form 
zur Verfügung zu haben. Geschäftstüchtige Buchdrucker 
erkannten schnell eine Marktlücke. Im Jahr 1524 druckte 
Jobst Gutknecht aus Nürnberg das „Achtliederbuch“, 
das acht Lieder mit fünf verschiedenen Melodien auf 
zwölf Seiten enthielt.
 

Noch im selben Jahr gab Johannes Loersfeld in Erfurt ein 
„Handbüchlein“ im praktischen Taschenformat mit 25 
Liedern heraus und in Wittenberg erschien das „Geistliche 
Gesangsbüchlein“ des Kantors Johann Walter mit 43 
Liedern und einem Vorwort von Martin Luther. Walters 
Gesangbuch erlebte viele Auflagen, bei denen die Anzahl 
der Lieder stets zunahm.

Luther und seinen Schülern war bald klar, dass sie mit 
Hilfe des Gesangbuchs ihre theologische Lehre verbreiten 
und den Gemeindegliedern vermitteln konnten. Deshalb 
förderten sie den Druck von Gesangbüchern nach Kräften. 
Durch das Singen verfestigte sich protestantische 
Theologie im Kopf und im Herzen der Menschen. 
Lieder wie „Nun freut euch, liebe Christen gemein“ und 
„Es ist das Heil uns kommen her“ nehmen wesentliche 
Gedanken der Reformatoren auf und geben sie in einer 
für das ganze Volk verständlichen Weise wieder.
In den Jahren nach 1524 erschienen nun in rascher Folge 
an verschiedenen Orten zahlreiche neue Gesangbücher, 
nicht nur evangelische, sondern auch katholische.

Vorlage und Quelle für alle späteren evangelischen Gesang-
bücher wurde ein Buch mit dem Titel „Geistliche Lieder“, 
das im Jahr 1545 von Valentin Bapst in Leipzig gedruckt 
wurde. Es enthält 129 Lieder verschiedener Autoren. Den 
Liedtexten sind deren Melodien in schönen und deutlichen 
Noten vorangestellt. Ein Vorwort zu diesem Gesangbuch 
verfasste Luther noch kurz vor seinem Tod. Das Buch ist 
mit zahlreichen kunstvollen Holzschnitten illustriert.

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

Achtliederbuch (Foto: © Wikipedia)

Handbüchlein (Foto: © epd-bild/Martin Schenk)
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Gesangbuch

Seine Blütezeit erlebte das Gesangbuch im 17. Jahrhundert. 
Der Dichter Paul Gerhardt (1607 – 1676) spendete mit 
Liedern wie „Befiehl Du Deine Wege“ und „Geh aus 
mein Herz“ angesichts von Entbehrungen und Grauen im 
30-jährigen Krieg Trost und Hoffnung.
Zahlreiche seiner Lieder wurden von Johann Crüger 
(1598 – 1662), Gymnasiallehrer in Berlin und Kantor 
an der Nicolaikirche, vertont. Crügers Hauptwerk, 
ein Gesangbuch mit dem Titel „Praxis pietatis melica“ 
(deutsch: Übung in musikalischer Frömmigkeit) war das 
wichtigste Gesangbuch dieser Zeit und wurde immer 
wieder neu aufgelegt. Seine Melodien zu „Wie soll ich dich 
empfangen“ oder „Lobet den Herren alle, die ihn ehren“ 
sind heute noch populär.
 

Eine Vielzahl neuer geistlicher Lieder entstand seit dem 
Ende des 17. Jahrhunderts, verfasst von pietistischen Dich-
tern wie Gerhard Tersteegen (1697 – 1769) und 
Nikolaus Graf von Zinzendorf (1700 – 1760). Der Pietis-
mus war eine Reformbewegung innerhalb des Protestantis-
mus, deren Anhänger auf die persönliche Spiritualität und 
das individuelle Glaubenserlebnis besonders großen Wert 
legten. Der einzelne fromme Mensch und nicht die reine 
kirchliche Lehre stand im Mittelpunkt.
Dementsprechend wurde das Gesangbuch zu einem 
Andachtsbuch für den privaten Gebrauch. Typisch für die 
pietistischen Dichter sind blumige Formulierungen, die wir 
heute als sprachliche Entgleisung empfinden. So erschien 
im Jahr 1682 ein Gesangbuch mit dem Titel „Des mit 
Jesus verlobten tugendhaften Frauenzimmers allerschönster 
Seelenschmuck“. 

Zunächst besaßen nur wohlhabende und gebildete städtische 
Bürger ein Gesangbuch, während die Mehrzahl der 
Gemeindeglieder die Lieder, die Lehrer und Kantoren 
ihnen beibrachten, auswendig lernten. Doch mit der 
zunehmenden Schulbildung wuchs auch die Nachfrage 
nach Gesangbüchern. Im 18. Jahrhundert wurde die Be-
nutzung von Gesangbüchern während des Gottesdienstes 
allgemein üblich und spätestens im 19. Jahrhundert war in 
jeder evangelischen Familie ein Gesangbuch zu Haus.

Seit dem Ende des 16. Jahrhunderts regulierte die kirchliche 
und weltliche Obrigkeit zunehmend die Gestaltung des Ge-
sangbuchs und die Auswahl der Lieder. Bedingt durch die 
vielen Kleinstaaten in Deutschland entstanden so in fünf-
hundert Jahren mindestens 5 000 evangelische Gesangbü-
cher mit geschätzt insgesamt 70 000 bis 100 000 Liedern. 
Jede Stadt und jeder kleine Staat hatte ein eigenes Gesang-
buch. Auf diese Weise wurde das Gesangbuch geradezu zum 
Erkennungszeichen für ein bestimmtes Herrschaftsgebiet. 

Erst im 19. Jahrhundert kam der Wunsch nach einem 
Gesangbuch für den ganzen deutschen Sprachraum auf. 
Im Jahr 1854 wurden auf einer Konferenz der evangelischen 
Kirchenleitungen in Eisenach 150 Kernlieder festgelegt.
Doch der Weg zu einem gemeinsamen Gesangbuch erwies 
sich als mühsam. Es dauerte noch fast hundert Jahre, bis 
die Evangelische Kirche in Deutschland im Jahr 1950 das 
„Evangelische Kirchengesangbuch“ herausbrachte, ein 
Gesangbuch mit einem für ganz Deutschland einheitlichen 
Stammteil und einem für jede Landeskirche unterschied-
lichen Teil.

Im Jahr 1993 erschien, 
modernisiert und um 
neuere Lieder ergänzt, das 
„Evangelische Gesang-
buch“, das heute noch in 
Gebrauch ist. Die Aus-
gabe für die rheinische, 
westfälische und lippische 
Landeskirche umfasst 
einen ersten Teil mit 535 
Liedern, die sich in den 
Gesangbüchern aller deut-
schen Landeskirchen finden, und einen zweiten regionalen 
Teil mit weiteren 160 Liedern. Hinzu kommt ein Anhang 
mit Psalmen, Gebeten, Bekenntnissen und liturgischen 
Gesängen sowie einer kleinen Liederkunde.
Inzwischen befasst sich eine Kommission der Evangelischen 
Kirche in Deutschland mit einer weiteren Revision des 
Evangelischen Gesangsbuchs.

Jochen Herling

Praxis pietatis melica (Foto: © Wikipedia)

(Foto: © Gemeindebrief)
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  26.9., 24.10.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 13.9., 11.10.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 11.9.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
1.9. 11.00 Silke Wipperfürth 9.30 Jochen Herling 14. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufe SONNTAG
1.9.

SONNTAG
8.9. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Hartmut Boecker 15. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Ferdinand Kenning 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
8.9.

SONNTAG
15.9. 11.00 Ferdinand Kenning, mit Team Besuchsdienstkreis 9.30 Dominik Pioch 16. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufe 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
15.9.

SONNTAG
22.9. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl 17. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl 11.00 Corinna Mey und Team SONNTAG
22.9.

SONNTAG
29.9. Diakoniesonntag – gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche 18. SO. N. 

TRINITATIS
11.00 Silke Wipperfürth und  
Diakonieausschuss 

Diakoniesonntag – gesamtgemeindlicher Gottesdienst in 
der Lukaskirche	

SONNTAG
29.9.

SONNTAG
6.10. 18.00 Ferdinand Kenning, Lobpreisgottesdienst 9.30 Hartmut Boecker ERNTEDANK 9.30 Silke Wipperfürth, mit Abendmahl  

und Chorprojekt 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
6.10.

SONNTAG
13.10. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Annegret Duffe 20. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufe 11.00 Annegret Duffe SONNTAG
13.10.

SONNTAG
20.10. 11.00 Ferdinand Kenning, mit Taufe 9.30 Ferdinand Kenning, mit Abendmahl 21. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl SONNTAG
20.10.

SONNTAG
27.10. 11.00 Silke Wipperfürth 9.30 Annegret Duffe 22. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Superintendent Bernd-Ekkehart Scholten  
mit Ordination Carla Keim

SONNTAG
27.10.

DONNERSTAG
31.10. Reformationstag – gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche REFORMATIONSTAG Reformationstag – gesamtgemeindlicher 

Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche
18.00 Annegret Duffe mit Chor und  
Einführung Kirchenmusiker

DONNERSTAG
31.10.

SONNTAG
3.11.

18.00 Dominik Pioch, Choral Evensong mit  
Meditationskreis 9.30 Ferdinand Kenning 23. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe mit Konfirmanden SONNTAG
3.11.

Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 



GeMeindeBrief 5/2024September – Oktober 2024 11

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch  26.9., 24.10.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 13.9., 11.10.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 11.9.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 16.00 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
1.9. 11.00 Silke Wipperfürth 9.30 Jochen Herling 14. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufe SONNTAG
1.9.

SONNTAG
8.9. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Hartmut Boecker 15. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Ferdinand Kenning 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
8.9.

SONNTAG
15.9. 11.00 Ferdinand Kenning, mit Team Besuchsdienstkreis 9.30 Dominik Pioch 16. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, mit Taufe 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
15.9.

SONNTAG
22.9. 11.00 Dominik Pioch, mit Abendmahl 9.30 Dominik Pioch, mit Abendmahl 17. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker, mit Abendmahl 11.00 Corinna Mey und Team SONNTAG
22.9.

SONNTAG
29.9. Diakoniesonntag – gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Lukaskirche 18. SO. N. 

TRINITATIS
11.00 Silke Wipperfürth und  
Diakonieausschuss 
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Termine zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Aktuelle Gottesdienst-Termine finden Sie auf unserer homepage www.kirche-langenfeld.de 
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Mose geht barfuß
15. September, 11.00 Uhr		

Martin-Luther-Kirche. Wie es Mose die Schuhe auszieht, 
als er den brennenden Dornbusch in der Wüste entdeckt, 
und was das zu bedeuten hat, ist das Thema dieses Gottes-
dienstes für kleine und große Leute, ein anschaulicher 
Gottesdienst, der Kindern Spaß macht und Erwachsenen 
oft überraschende Seiten bekannter Biblischer Geschichten 
offenbart.

Gottesdienst mit dem Besuchsdienstkreis
15. September, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Wir wollen von unseren wunderbaren 
Erfahrungen berichten und Menschen dazu ermutigen, 
sich ebenfalls im Besuchsdienstkreis einzubringen. 

Entdeckt mit der Orgelmaus unsere Orgel
21. September, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Wie funktioniert die Orgel der 
Lukaskirche? Was kann man mit ihr alles 
machen? Dieser Kinderbibelmorgen wird 
ganz anders als gewohnt. Eine kleine Or-
gelmaus ist nämlich genauso neugierig wie 
wir und möchte die Orgel kennenlernen. 
Uli Schön gibt gemeinsam mit der kleinen 
Maus ein unterhaltsames Gesprächskonzert 

für Kinder und Erwachsene über die Funktionsweise der 
Orgel. Danach frühstücken wir gemeinsam.

„Genug ist genug – Was wir gewinnen, 
wenn wir uns mit weniger zufrieden geben“ 
29. September, 11.00 Uhr

Lukaskirche. Uns ist bewusst, dass unsere Ressourcen 
begrenzt sind. Trotzdem gehört noch immer Mut dazu, ein 
„Genug“ oder sogar „Weniger“ zu fordern. Schon im ersten 
Testament der Bibel, im 2. Buch Mose lernen die Menschen 
auf der Wüstenwanderung, dass das „Sich bescheiden kön-
nen“ mit Gerechtigkeit zu tun hat und zu einem Glücksre-
zept werden kann.

Darüber denken wir in diesem 
Zentralgottesdienst nach. Vorberei-
tet wurde der Gottesdienst von den 
Mitgliedern des Diakonieausschus-
ses. Ihr Anliegen ist es, Themen der 
weltweiten Diakonie ins Bewusstsein 
der gesamten Kirchengemeinde zu 
rücken.

Im Anschluss an diesen Gottesdienst gibt es beim Kirchen-
kaffee die Möglichkeit zum angeregten Gespräch. 

An den anderen drei Predigtorten finden an diesem  
Sonntag KEINE Gottesdienste statt.

Von Wachteln und Manna 
6. Oktober, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. „Nimm so viel du brauchst!“ Als die 
Israeliten in der Wüste um ihr Leben bangten, staunten sie 
über das Wunder, dass selbst im Mangel genug zum Leben da 
ist. „Nimm dir nicht mehr, als Du brauchst!“ ist das Gebot der 
Stunde. In diesem Gottesdienst für große und kleine Leute 
feiern wir das Wunder, dass die Erde noch immer Jahr für Jahr 
so viel hervorbringt, dass wir leben können.
Die Kirche soll mit Erntegaben geschmückt werden. 
Wer Erntegaben für den Altar bringen möchte, kann das am 
Samstag, 5.10., von 11 bis 12 Uhr tun. Kleine Gaben können 
auch kurz vor dem Gottesdienst am Altar abgelegt werden. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es auf der Wiese vor 
der Kirche ein Kartoffelfeuer und ein Mittagessen. 

Musikalischer Erntedankgottesdienst
6. Oktober, 9.30 Uhr 

Lukaskirche. Ein Projektchor unter der Leitung von Uli Schön 
führt die Spiritualmesse von Michael Schmoll auf. Thema des 
Gottesdienstes: Wurzeln und Bäume. Gemeinsam feiern wir 
das Abendmahl. 

Lobpreisgottesdienst
6. Oktober, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. Passend zu Erntedank geht es in Liedern und 
Texten darum, was uns Zuversicht, Kraft und Vertrauen 
gibt. Dazu singen wir  moderne christliche Lieder.

Um die Lieder kennenzulernen, bietet Esther Kim an, sie 
am Samstag, 5.10., von 15 bis 18 Uhr in der Erlöserkirche 
gemeinsam einzuüben. Natürlich gibt es als Stärkung auch 
Kaffee und Kuchen. Bitte melden Sie sich für das offene 
Singen bei Esther Kim an, estherkim3@gmail.com 

Großes Theater nicht nur in Wittenberg
3. November, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden bringen die Geschehnisse 
vom 31. Oktober 1517 auf die Bühne.
Was damals die Menschen begeisterte, ist auch 
heute überzeugend: Eintreten für die Wahr-
heit, Angst überwinden, mutig in Frage stellen, 
„was schon immer so war“.

Besondere Gottesdienste
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
23.10.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
5.9. / 19.9. / 10.10. / 31.10.
Mi. 15.00 Besuchsdienstkreis 
30.10.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
2.9. / 7.10.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
11.9. World Trade Center
25.9. Bilder einer Reise an die 
Ostsee
9.10. Rabbi Wolff

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
11.9. / 25.9. / 9.10. / 23.10. 
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 9.00 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor  
24.9. / 29.10.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
5.9. / 10.10.
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 19.30 Aben(d)teuer 
Glauben 19.9. / 24.10.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
20.9. / 11.10. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld  
1.Sa. im Monat

Mi. 11.00 Gespräche über 
Gott und die Welt 
2. Mi. im Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 19.9. / 10.10.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 20.9. / 11.10.   

Do. 18.00 Ökumenekreis
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
21.9.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
27.9.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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3666 kostenlose Reparaturen (Stand Juli 2024) wurden seit 
der Eröffnung des Reparatur Cafés 2014 durchgeführt – 
neben der Freude für die Besitzer und die ehrenamtlichen 
Fachleute wurden durch erfolgreiche Reparaturen erheb-
licher Schrott vermieden und wertvolle Ressourcen geret-
tet. Um die Wartezeit für die „Gäste“ zu verkürzen, gibt es 
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee. 

Von kleinen Anfängen hat sich das Reparatur Café in-
zwischen als Institution mit professioneller Organisation 
gemausert. Der Ehrgeiz, für alles eine Lösung zu finden, 
mit dem Luxus, (meist im Ruhestand) genug Zeit dazu 
zu haben, und das zutiefst Sinnvolle der Arbeit motiviert 
die ehrenamtlichen Fachleute. Dabei sind die Reparateure 
keine Laien – Fachkenntnisse und qualifizierte Abnahme 
der Reparatur gehören zum Service.

 „Der Anteil der erfolgreichen Reparaturen ist relativ hoch, so 
dass wenig verschrottet werden muss“, sagt Meinhard Pupkes. 
Über die Jahre hat das Reparatur Café so einen großen Beitrag 
zur Reduzierung von Elektroschrott und anderen Abfällen 
geleistet. Es hat die Lebensdauer von Gegenständen verlängert 
und das Bewusstsein für nachhaltigen Konsum geschärft.

Repariert wird ALLES, was 
eine Person tragen kann – vom 
Stofftier zum Fahrrad, vom 
Gartengerät zum Staubsauger, 
vom Computer zur Lampe und 
vielem mehr. Die Fachleute neh-
men jedes Problem als Heraus-
forderung und suchen engagiert 
nach einer individuellen Lösung.

Von Anfang an bis heute besteht das Team aus circa 20 bis 
25 Mitarbeitenden, die ehrenamtlich tätig sind. Sie tau-
schen seit zehn Jahren wertvolle Kenntnisse und Fähigkei-
ten in den Bereichen Reparatur und Wartung aus. Gegen-
seitige Hilfe ist selbstverständlich, jeder packt mit an.

Die Idee zum Reparatur Café entstand 2014 über 
Arnold Köppen, den damaligen Gemeindepädagogen 
an der Erlöserkirche, der das Konzept in Amsterdam 
kennengelernt hatte. Zusammen mit Meinhold Pupkes, 
der als pensionierter Ingenieur und Vertriebsleiter sein 
Wissen und Engagement beisteuerte, wurde das Konzept 
aufgestellt. Schnell kamen viele weitere sachkundige 
Ehrenamtliche dazu. Am 8. September 2014 öffnete 
zum ersten Mal das Reparatur Café die Türen, seitdem 
reißt der Zustrom der Menschen nicht mehr ab.

Das allererste Teil, das repariert wurde, war eine Näh-
maschine – und gleich ein Erfolg. Fahrrad, Kaffeemaschine 
und eine sehr schöne alte Standuhr folgten.

Jedes Mal entstehen dabei wundervolle Geschichten: 
•	 Eine aufwändige Reparatur einer Heckenschere wurde 

spontan mit Applaus belohnt. 
•	 Für eine alte Uhr wurde ein Ersatzteil extra aus einer 

Rasierklinge hergestellt. 
•	 	Eine ältere Dame war über die Reparatur ihrer geliebten 

Lampe so glücklich, dass sie beim nächsten Mal einen 
riesigen Kuchen vorbeibrachte.

•	 	Im Januar 2015 gab es die vielleicht aufwändigste Repa-
ratur – ein kleines Modellkarussell funktionierte nicht 
mehr. In stundenlanger Tüftelei reparierte Meinhard 
Pupkes mit dem Team die sieben kleinen Antriebsein-
heiten. Der Besitzer war so beeindruckt, dass er später 
selbst ein Reparatur Café eröffnet hat.

Mit ihrer Geduld und Hartnäckigkeit machen die Repara-
teure viele Menschen glücklich: Endlich funktioniert das 
gute Stück wieder. Das dankbare Lächeln der „Gäste“ ist 
gleichzeitig der Lohn für die Tüftler.

Die guten Erfahrungen sprechen sich herum. Das Repara-
tur Café geht inzwischen einige Male im Jahr auf Tour zu 
anderen Einrichtungen – zuletzt bei einer Projektwoche mit 
dem Wiescheider Treff, auch im Kindergarten und in der 
Schule in Wiescheid. Außerdem nimmt es seit 2023 für die 
Organisation „Labdoo.org" Spenden von Laptops, Tablets 
und Readern an.

Wir gratulieren dem Reparatur Café und wünschen weitere 
erfolgreiche Jahre als Treffpunkt, an dem Menschen zu-
sammenkommen, um gemeinsam Probleme zu lösen und 
Fähigkeiten auszutauschen! 

Dagmar Berndt

Das Reparatur Café öffnet an jedem 2. und 4. Montag im 
Monat von 15.30 bis 18.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Erlöserkirche, Hardt 23 in Langenfeld.
Kontakt: 	Meinhard Pupkes  0151 16762187
	 meinhard-c.pupkes@t-online.de
	 Petra Hofmann  0177 2467868
	 spetra@hofmann-center.de

Reparieren ist besser als Wegwerfen!
Das Reparatur Café - eine Erfolgsgeschichte wird 10 Jahre alt

10 Jahre Reparatur Café

(F
ot

o:
 ©

 p
riv

at
)

(Foto: © privat)



GeMeindeBrief 5/2024September – Oktober 2024 17

Orgel und Chor in der Martin-Luther-Kirche 
wieder in guten Händen

Gleich zwei Menschen werden künftig für die Musik in 
der Martin-Luther-Kirche zuständig sein.

  

Den Dienst an der Orgel wird vom 1. September an  
Bernd Schröder übernehmen. Neben dem Dienst in 
Reusrath wird er auch das gesamtgemeindliche Team 
verstärken und hin und wieder die Kolleginnen in den 
anderen Kirchen unserer Gemeinde vertreten. Im Haupt-
beruf ist er im IT-Support tätig. Als Organist bringt er viel 
Erfahrung mit.
„Aufgewachsen bin ich in Düsseldorf-Hassels, wo ich knapp 
40 Jahre als C-Kirchenmusiker tätig war. Nun verlagere ich 
meine kirchenmusikalische Tätigkeit in meinen Heimatort 
und freue mich, jetzt als Langenfelder für Langenfelder die 
Gottesdienste mitgestalten zu dürfen. Besonders reizt es 
mich, die historische Orgel in Reusrath, die ihren Ursprung 
vor 371 Jahren hat, zu spielen. Und vielleicht ergibt sich 
auch die Gelegenheit, meine Trompete zum Einsatz zu brin-
gen. Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen und 
hoffe, auch Ihnen Freude bereiten zu können." 

Neue Leiterin des Chors der Martin-Luther-Kirche ist 
Nayeon Kim. Sie studiert Ev. Kirchenmusik an der Robert-
Schumann-Hochschule in Düsseldorf. Mit acht Jahren 
begann sie mit dem Chorgesang, zunächst im Kinderchor, 
dann im Jugendchor. Auch während ihres Studiums hat sie 
in Chören gesungen, Chöre begleitet und sich immer mehr 
für die Kirchenmusik begeistert.
„Mir ist es wichtig, dass sowohl die Sängerinnen und Sänger 
als auch die Zuhörerinnen und Zuhörer durch die Musik 
Trost finden, Gottes Liebe erfahren und Freude empfinden 
können. Ich liebe es, musikalisch mit Menschen zu arbeiten.“
Wir freuen uns, dass mit dem Ende der Sommerferien die 
Chorarbeit an der Martin-Luther-Kirche weitergeht. Der 
Chor probt donnerstags um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 
Neue Mitglieder sind uns stets willkommen.

Am Reformationstag, 31.Oktober, im Gottesdienst um 
18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche werden beide 
gemeinsam die musikalische Gestaltung übernehmen 
und in ihr Amt eingeführt. Dabei wird der Chor erstmals 
unter der Leitung von Nayeon Kim zu erleben sein.

Aben(d)teuer Glauben

Die nächsten Termine und Themen:
19. September: Der Apostel Paulus und seine Position zu 
Torah und Liebe
24. Oktober und 14. November: Christliche Ethik 
Wir treffen uns um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Erlöserkirche.
Am 20. November lädt die ACK zum ACK-Gottesdienst 
ein. Informationen auf unserer Homepage und im 
nächsten  GeMeindeBrief. 
Anfragen gerne per Mail an dietergoltz.langenfeld@gmx.de

Besuchsdienstkreis  
Erlöserkirche und Ev. Johanneszentrum 
23. Oktober und 18. Dezember

Wir treffen uns um 17 Uhr im Gemeindezentrum 
Erlöserkirche zu einem Austausch über die zurückliegenden 
Besuche und einen Ausblick auf die kommenden Besuche. 
Das Treffen endet gegen 18.30 Uhr.

Ein Schutzraum für die Seele 
An jedem 3. Dienstag im Monat um 16.00 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Angehörige von demenzkranken 
Menschen haben viel zu tragen. Das wissen Otti Sohn und 
Gabriele Schönfuß und geben ihnen einmal im Monat 
einen Ort, an dem sie ihre Lasten gemeinsam tragen und 
einfach mal aussprechen können, was sie erleben.
„Häufig fühlt man sich allein gelassen mit den ganzen 
Herausforderungen und vor allem damit, dass ein Mensch 
sich so verändert“, sagt Gabriele Schönfuß, die mehrere 
Jahre selbst ihren Vater begleitet hat.
Durch ihre zahlreichen Fortbildungen in den Bereichen 
Demenz, Pflege und Trauer haben beide viel Erfahrung und 
Wissen. Otti Sohn ist seit 30 Jahren im Hospiz aktiv und 
begleitet ein ähnliches Projekt in Solingen.
„Wir wünschen uns, dass die Angehörigen einen Ort haben, 
an dem die Seele auftanken kann“, sagen die beiden, 
„Es darf alles gesagt werden. Der Austausch hilft. Wir hören 
gerne zu und unterstützen dabei, die Situation auszuhalten.“
Information: Otti Sohn  0173 8181193, 
Gabriele Schönfuß  0172 2569023

(Fotos: © privat)

(F
ot

o:
 ©

 P
ix

ab
ay

)



GeMeindeBrief 5/2024 September – Oktober 202418

Mosaik

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 7 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 10 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 9 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse Do 19.00 – 21.00

Café plus ab 18 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Musical „Ein Engel“ für Kinder und 
Jugendliche

Singst du gerne oder hast Spaß daran, in verschiedene 
Rollen zu schlüpfen?

Der Kinder- und der Jugend-
chor studieren ein neues Mu-
sical ein. Du kannst mitsingen 
und eine Schauspielrolle oder 
ein Solo übernehmen.
Chorleiterin Esther Kim und 
Theaterleiterin Laura Klebig 
freuen sich auf dich!

Die Proben sind donnerstags im Gemeindezentrum 
Erlöserkirche.
Kinderchor (für 5- bis 11-jährige) 17 –18 Uhr
Jugendchor (für 12- bis 17-jährige) 18 – 19 Uhr

Neue FSJlerin für die Kirchengemeinde

Ich heiße Lena-Marie Fricke, bin 16 Jahre 
alt und komme aus Hilden. Da ich noch 
keinen festen Berufswunsch habe, entschied 
ich mich für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
nach meinem Schulabschluss. Ich freue 
mich sehr auf mein neues Arbeitsfeld hier 
in der Kirchengemeinde Langenfeld, da 
ich hier die Möglichkeit habe, mit Men-

schen aller Altersgruppen zu arbeiten. Ich bin gespannt auf 
die kommenden Projekte und freue mich, etwas Sinnvolles 
zu tun.

Babysitterkurs
5. Oktober, 9.30 bis 16.30 Uhr

KiTa „Unterm Regenbogen“, Lilienthalweg 4. Unsere 
Kirchengemeinde baut eine Babysitter-Vermittlung auf. 
Deshalb suchen wir Mädchen und Jungen ab 14 Jahren, die 
gern diese verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen möch-
ten. Wenn du also Spaß an der Betreuung von kleinen Kin-
dern und Säuglingen hast und dein Taschengeld aufbessern 
möchtest, dann melde dich bitte zu unserer Schulung an. 
Du wirst auf diese Aufgabe gut vorbereitet und lernst 

•	 Beschäftigung mit dem Kind 
•	 	Pflege, Ernährung, Unfallverhütung 
•	 	Rechte und Pflichten des Babysitters
•	 	Ablauf/Organisation der Vermittlung

Der Kurs schließt mit einem 
Zertifikat ab und du kannst in 
die Babysitterkartei der Ev. Kita 
„Unterm Regenbogen“ aufgenom-
men werden.
Kosten für dich:15 €
Die Kirchengemeinde übernimmt 
die übrigen Kosten. 

Verbindliche Anmeldung: 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de 	
Stichwort: Babysitterkurs

(Grafik: © Pfeffer)
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Mosaik

- n

AAuussbblliicckk aauuff DDeezzeemmbbeerr: 
Tausch-Adventskalender, 

Mitmach-Adventskalender, 
7.12. Weihnachtsmarkt,

Hof der Erlöserkirche

KKiinnddeerr –– uunndd JJuuggeennddsseeiittee 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de

Aktuelle Infos per WWhhaattssaapppp SSttaattuuss? Speichere unsere Nummern!
Corinna 01522 7963185 // Jan 01523 2037494

(Foto: © Pixabay)




